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Glasflächen als Vogelfallen - Aufruf der Wiener Umweltanwaltschaft
Aufgrund zahlreicher Anfragen aus der Bevölkerung beschäftigt sich die Wiener Umweltanwaltschaft 
seit einigen Monaten intensiv mit der Frage des Vogelschlages an Glasflächen.

Bezüglich der Wirkung unterschiedlicher Glasflächen auf Vögel liegen aber nur wenige gesicherte 
Erkenntnisse vor, da die wissenschaftliche Untersuchung derartiger „Vogelfallen“ relativ aufwendig ist. 
Das Ergebnis einer von der Wiener Umweltanwaltschaft beauftragten Literaturrecherche zu diesem 
Thema hat ergehen, daß undurchsichtige Streifen in einem bestimmten Mindestabstand Vogelschlag an 
durchsichtigen Glasflächen verhindern können. Die abschreckende Wirkung der gelegentlich an Glasflä
chen angebrachten Greifvogelsilhouetten ist nicht nachgewiesen, in ausreichender Dichte sind sie aber 
jedenfalls ebenso wirksam wie andere Aufkleber. Da aber ein derartiger Vogelschutz nicht an allen 
Glasflächen durchsetzbar sein wird, sucht die Wiener Umweltanwaltschaft nach anderen Methoden 
eines wirksamen und dem Zweck von Glasflächen nicht entgegengesetzten Vogelschutzes. Um eine ent
sprechende Untersuchung beauftragen zu können, ersuchen wir um die Mitteilung von Erfahrungen bei 
der Verringerung von Vogelschlag an Glasflächen. Gefragt sind auch Ideen, wie Vogelschlag systema
tisch registriert werden könnte, um die gefährdende Wirkung von Glasflächen wissenschaftlich nachwei- 
sen zu können. In der geplanten Untersuchung sollen dann vor allem Maßnahmen zur „Entschärfung“ 
bestehender Vogelfallen erarbeitet und Überlegungen zur Verhinderung gefährlicher Glasflächen bei der 
Planung von Bauwerken erstellt werden.

Hinweise bitte telefonisch an die Wiener Umweltanwaltschaft, Tel. 0222-72704, das Veterinäramt der 
Stadt Wien Tel. 0222-4000-97631 bzw. den Wiener Tierschutzverein, Tel. 0222-8047774-0.
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